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»IE Ju M«FRAU
Eine Artikelserie

über einen der schönsten Berge /

3 des Berner Oberlandes

Ueber die «Endliche Ersteigung des Jungi'rangipfeïs und
die Schilderung der Aussicht» geben die Brüder Meyer die
folgenden Schilderungen:

; '• V' V

Endliche Ersteigung des Jungfraugipfels
Wie der Morgen dés dritten Augusts erschien, brachen wir

auf. Die ersten Sonnenstrahlen röteten noch kaum die Felsen
der nahe vor uns schwebenden Jungfrau. Unsern Gefährten
aus Guttaimen schickten wir zurück zu den höchsten; Lötsehen-
taler Alpen, wo man für uns schon Holz, Milch und Lebens-
mittel auf dem untern Gletscher bereit hielt. Wir gaben ahm

Befehl, uns mit den Vorräten in dem untern oder e«sten Nacht-
lager zu erwarten.

Nun rückten wir über die von der Jungfrau niederhangen-
den Eis- und Schneemassen yor. Wir hofften, da wir nun nahe

vor dem Berg standen, ihn auf dem gleichen Schneelager bis

zur Höhe erreichen zu können. Aber was wir für ein ununter-,
brochenes Schneelager hielten, war Täuschung des Auges; denn

plötzlich sahen wir .unter unsern Füssen eine Tiefe von wge>-
fähr vierzig bis fünfzig Schuh, zu welcher wir nur mit Muhe
gelangen konnten, Links und rechts senkten sich Bergwände
steil und tief unter uns nieder; der Weg hinab zum Fusse des

Jungfraugipfels war ein schmaler Gletscherrücken oder Sattel.

Wir befestigten, wo dieser anfing, an einem tief in den Schnee

eingestossenen Stock das Seil, und setzten uns reitend auf den

zugespitzten Schneesattel. So glitten wir, einer nach, dem an-
dem, glücklich hinab und kamen an den Fuss des Gipfels,
weichem wir uns zwischen nackten Felsklippen, die aus dem

Eise hervorstehen, ganz näherten,
Dieser Berg ist steil; er besteht abwechselnd aus Glimmei-

schiefer, Hornblend- und Tonschiefer, dessen ^fuge voll-
kommen senkrecht steht. Zwischen den nackten Felsklippen
zieht sich ein schmales Schneeband hinauf zur Höhe.

Wir wählten dieses zum Hinaufklettern. Einzeln half einer

dem andern nach. Ein Gemsjäger kroch voran, befestigte m

«ewisser Höhe das Seil und die übrigen erleichterten sien da-

durch das ziemlich steile und schauderhafte N^chklimmen. Wir
empfanden, wie vorteilhaft es sei, dass unser nicht mehr als

vier Personen waren, die sich Hilfe leisteten. Mehrere wurd
einander zum grossen Hindernis geworden sein. Em starker
Alpen- oder Tragstock, oben, mit einem eisernen Haken ver-
sehen, ist in solchen schwierigen Bergerkletterungen das zweck-

massigste Werkzeug; alles andere nur Ueberfluss und

schwerde.^h ^ gerechte Erhebung des Berggipfels nur etwa

sechshundert Schuh betragen mag; °^leich wir seit acht Uh^
vom Fuss desselben an, im Steigen begriffen waren, erschien

doch der Mittag, ohne dass wir die Hohe gewannen.

Nachdem wir die jähe Felswand, in deren Kluften wir
bald auf Eis bald auf Schnee, bald auf Gestein, emporge

kommen waren, unter uns hatten und vor der letzten Kuppe

der Jungfrau standen, sahen wir zu derselben, hinauf kernen

andern Zugang, als über einem scharf zugespitzten Schnee-

sattel oder Eiskamm.

Zwischen Wengernalp und Kleinen Scheidegg (Phot. Bcringer)

Wir setzten uns reitend auf diesen und glitten •
;

halb sitzend, halb kletternd, aufwärts. Linksi und

unsern Sohlen schroffe Eiswände, hinunter
links von Lauterbrunnen, rechts vor den Eisgefüden m

*^Am°Ende des Sattels erblickte der Gemsjägier, mdrtj

ohne Schrecken, einen tiefen Eissohrund, <** den SctoeeK

von der Kuppe des Berges trennte. Zwar war ffitflgggg
Eises nur einen guten Schritt breit, ater d _
im Aufstehn der Sitzenden neben den Untiefen un tp.

steigen. Denn auch jenseits des Schrunde*i war noch der set

zugehende Schneesattel, auf dem kein Fu
möglich mk

Nachdem jenseits der Boden so gut als m g ^ ^
Alpstock geebnet worden, erhob sich der ..„j.
hinüber; die andern folgten darauf. „ ebnete

Als einmal der schwerste Schratt getan ^ritten
das Schneelager, md wirken nach wem«,

^en. Es

den höchsten Punkt des Jungfraugebirges j-
zwei Uhr nachmittags vorüber.

jjiiiisi'Hi
Nun denken Sie vielleicht an Frucht-

salat, mit Zucker, echtem Zucker und ur-
altem Kirch, auch echt, und an einen aut
regungsreiehen betriebsamen Familientag,
eine heftige Handbewegung beim Herum-
reichen der' Konfektschale, burns, hass-

liehe Spritzer auf der Staatshose des Haus-
herrn, nicht wahr? Nein, schöne Leserin,
was Sie über Hosensprit zu vernehmen im
Begriffe sind, ist nicht eine plumpdreiste
Fleckenwasserempfehlung.

Ich gehe an einem freien Nachmittag
durch die lieben Gassen meiner Vater-
stadt. Da spricht mich ein Herr am, im
vertrauten Du, Ich betrachtete ihn ver-
schärft und will achselzuckend weiter-
gehen. Da legt der Herr seine nicht eben

saubere Hand auf die gepolsterten Epau-

letton meines Zellwollmantels und spricht.
Wir drückten jahrelang die nämliphe

Schulbank, das* heisst, ich sass weiter
hinten, und du als bester Schüler, vorne.
Aber wir haben uns immer gut gemocht.
Tu nicht so fremd! Dir geht s gut und.

mir sausehlecht. Ich habe nichts mehr an-
zuziehen, etwas womit man Arbeit sucht
und findet drin; meine Frau kommt furs
Dritte nieder; wir haben noch keinen Gotti
Gott lohne dir's, wenn du mir hilfst. Gott
lohne dir's!» „ „Prinzipiell bin ich gegen jede Ueber

beanspruchung des lieben Gottes, wenn,

ich mir denke, was der Herr des Himmels

jahraus und -ein nur an, derartigen Lohnen
auszurichten hat, schwindelt mar vor die

cer Arbeitslast, von den ungezählten Hure-
auftragen, mit denen ihn müssige Wohl-

täter berücksichtigen, weil s billiger kommt
schon ganz zu schweigen. 0« »Gedanke machte mich weich, willianrig
gegenüber dem treuherzig vor mir stehen-

den. noch völlig unbekannten Schlüge-

nossen von einst. Herrgott (schon

man ist doch nicht so! fott*
So verhätschelt von der

wie die Leute meinen, bin^ ^
aber immerhin, ein ^îJLfiher /
enger, altmodischer
richtig: eine karierte Hose, ^
bei einem Ausverkauf
wegen mangelnden' Verstandm^^
riertes bei der näheren Verw^
vorzeitig weggelegt, mit daztt '

leicht noch ein alterer • ^rWr.
doch, damit konnte man. w»

^
'tomm!. sagte
Wohltat. Feinfühlig hess ^freund links gehen, denniW gg g

nem zerschlissenen AgÄ Pol#
gangen, so hätte man «weh H
Zivil nehmen können-

nom
gangen, so hat—
Zivil nehmen können.

^

weiser Fürsorge Ich --ei
Wir kamen zu P»»»® Bur#ff

dem Schulfreund ein ^zu#
nahm selber eins, setzte K»

«I« M
Oàe ^lrttkelserte

über sàsn der scbàsten verpe /

.z des Lernsr Oberlandes

vàr à --Ondlicbe Orstsigung à àngt'rsugipksls und

ê Sàiidsrung der àssiobt> gàn dis vrüdsr Ms^sr à
koigsndsn Scbiidsrungen:

^ ^
^

-- ^ s

Lndliàe ààîguns des àngkrsuAipksls
Wie à Morgen des dritten Augusts erscdien, bracken wir

suk. Ois ersten Sonnsnstrsklsn röteten nocb kaum à Oelssn
der nsbs vor uns »ckwebcndcn lungkrsu. »nsern Oskabi-ten

sus Luttsnnsn sebickten wir Zurück M den köcbsten! bötscben-
taisr /kipsn, wo MAN kür uns sàn »0I2, Miicb und bsbens-
Mittel suk dem untern Oletscbsr bereit dielt. Vkir gaben àm
Lstekl, un» àt à Vorräten in dem untern oder exstsn »ackt-
iagsr xu erwarten. ^ - ^rückken wir ûì)Gr üio voir àr ^uriKkrsrî nrederÜÄNM^n-
âsn. Dis- und Ländernsssori vor. Wir ûokktà, à wir nuu r^àe
vor dem verg standen, ikn suk dem Zieicben Sobneelagsr dis

^ur Hàe ervoioiieu ?u körinen, ^üor wus wir kür ein un-nnter-
brocksnes Svknegîager dielten, wer 'l'susckung des âges; denn

piöttlicb ssksn wir untsl' unsern Müssen sine lieke van âge'
kädr vierttg bis kûnàig Sekub, M wslcbsr à nur nut Muds
gelangen Konnten. binks und reodts senkten sied Bergwände

àii un6 kiek unter uns nieder; 6er WoZ àinàd ^urn Dusse «es

3ungkrsugipksis war ein svkmslsr Oietsedsrrüeksn oder Sattel.

Mir beksstigten, v/o Ässer anting, un einem tiek in den Leimes
eingestossensn kîtà à Sei!, und ssttten uns reitend suk den

Mgsspitttsn Scknesssttsi. So glitten wir, einer nscb à UN-

dsrn, glücklick binsd und kamen an den Ouss des «rplels,
welàem wir uns swisàen n^âten Delskiippen, âie uus 6ern

Oise dsrvorstsken, gan? näbertsn.
^visser verg ist steil; er bsstebt sbwecbssind sus «dinrnsl-

sckiàr, ilorndlvnci- unà ^onsàksr. âessen ^îkàii^ô
kommen senkreedt stedt. Ziwiseksn à nsektsn Oeiskdppen

^ieüt sied ein seinnules Lcünesdunä kinauk ?ur VIene.

/.Vir wsditsn Ässss ^um Oinsutkiisttsrn, Kindeln dsit einer

âsm ändern nsek, Oin QsmszsZsr kroek vorsn, dskestigte m

oewisssr Node âss Seil und die übrigen srielcdtsrten sien us-

dured dss àmiiek stsiis und scksudsrkskte ^^'^kwnmsrn tVu

smànâsn. wie vortsiidskt es sei, dsss unser niekt medr sis

vier Osrsonsn wsren. die sied Nilts leisteten Medrere ^urd
smsndsr MM grossen Oinderms geworden sein. Om stàr
/iivsn- oder ?rsgstoek. oben mit einem eisernen »äsn vsr-
ssksn, ist in sàdsn sekwierigen Osrgsrklettsrungen à ^wà
massigste iVsàsug; às snders nur Oedsrkluss und

-.cdwsrde^â sàreedte Ordsbung à Lerggiptsis nur etwa

ssodskundsrt Sàk dstragen mag; o^Ä^Mnren ^sckwn
vom Ouss desselben sn. im Steigen dsgràn waren, ersedren

docd der Mittag, odns dass wir Äs »ode gewannen.

»ackdsm wir die lüde Oeiswsnd. in deren »iutten wir
bald auk Sis bald auk Sodnes, bald suk Qssism, smporg^

kommen waren, unter uns katten und vor der ìàîsn âpps
der dungkrau standen, sàn wir M derselben dinuuk ksmen

andern Zugang, à über einem soksrk Mgesprttten Seknse-

sattsi oder Oiskamm.

Tvisciion Wsngernolp uoci kleinen SÄsicisgg (pkoi- SsdiHêf)

i/i'
V/ir settten uns reitend auk diesen und gdttsn ^

dsib sittend, dslb kletternd, aukwärts. "nà râw
unsern Lodien sodrokke Oiswsnde. dmunter ws rW

links von Oautsrbrunnsn, rvedts vor den Oisg-sàià w

â^à kmde dss Sattels erblickte à 0smsMMr^»^z
àe Sàeàn. einen treten ààunÂ à à Sàe^
von der »uppe dss verges trsmrte. 2iwsr war <W

>-i

Sises nur einen guten ^àrtt brstt, s^r d ^^im àtstedn der Kittenden neben den ^àoksn un rw

swigen. Venn sued zenseits des Sàrurà war noed à --d

sugsdsnds Zodnesssttsi, sut à» kein Ou
möÄiä Mit '

»aeddem zsnssits der voden so .gut als m g ^ ^
linstock geebnet worden, erdvb mod der ...z.

dinüber; die andern kolgten darsuk. àà^ls einmal der sedwsà Sàitt gàn ^àriw-i
à Sednàgsr. ^nd wrr ^kamen nâ wâs ^à döedsten Ounkt des àngkraugebnges jü
2W«i Odr naodmittsgs vorüber.

»UN denken Lie visUsiedt sn Orucdt-
Lsist, mit sucker, sedìem Mucker und ur-
altem Xired, sued eedt, und an smsn aut
reZunZLreieiiSN. ûetrieûsàru^n DsmuiSntAZ,
sine dsktigs »andbewsgung beim »srum-
rsieksn der »ontektscdsis. bums, dass-

iiede Spritter suk der Stsstsdoss des »aus-
ksrrn, niedt wakr? »ein, sedöns Oessrm,

was Sie über »ossnsprit M vsrnskmsn im
lZegritke sind, ist niekt sine plumpdreisie
Oiecksnwssssrempkeklung.

led gebe an einem kreien »aedmittsg
dured die lieben »ssssn meiner Vater-
stadt. vs spricdt mied ein »srr an, rm

vertrauten Ou. led betrsedwts idn vsr-
scksrtt und will sekssttucksnä weiter-
gàen. Os legt à »err seine medt eben

saubere »and suk die gepolsterten Spar.-

lekiSN. rnsines ^eilwOlirnAlìkSls nnü sprieük-
-Viir drückten is-drslang die nämdeds

Sckuibsnk, dss° dsisst, iok sass weiter

diàn. und du als bester Leküier, vorne.
/Vbsr wir baden uns immer gut gsmoebt.
I'u nieük 80 iî'emâ! Div Aàk s Suk unü

Mir ssuseblsckt. Ick bade mcbts medr AN-

?u?.ieken, etwas womit man tttdett suobt
und kindst drin; meine Orau kommt kurs

Oritts nieder; wir baden nocb keinen »otti.
»ott iobns dir s, wenn du Mir bilkst. t-ott
iobne dirs!-

l-rin-ipieil bin ià gegen ià »eder-
beanzpruebuns des lieben Lottes, wenn
ick mir denke, was der »err des »immsls
iabrsus und -à nur sn derartigen Oobnen

ausMricbtsn bat. scbwindsit mir vor Äs
--er àveitsisLi, von den nnZe^aniten ^Uie-
auktrsgsn, mit denen ikn müsstgs Vkobi-

tàtiàr bsrücksicbiigsn. weil s WMger kommk
scbon gain- M scbweißen, «âr lettters
Lsdsnks macbte micb weick, wiiilsbrig
gegenüber dem treukerM vor mir sMbs^'
den. nocb völlig unbekannten Sckuigs-

nassen von einst, »srrgott (sokon

man ist dock nickt so!
p>»ms

So vsrbstsebslt von âer äM-oÄ
wie die beute »swen, wp K
aber ünmsrbin, sm âr L

^
B

enger, altmoÄäer Vsber^ ^mgA
rickttg: à karierte »oss,^^^n, -d-

bei einem âusverkauk
^

wegen mangelnden V«stanâ^t-°
riertes bei der naberen
vorzeitig weggelegt, às-u. -

isickt nock sin älterer
dock, damit Ilprwts ms», ll»

^îmm!- sagte â
tVobitst. Oeinkükkg bWS ^ er-w^
krsund links gskeo, âsnn ^ j^ics /
nem ^erscklissenen ìîsis?°^.
Zangen, so batte man nnck
^ivii nebmen kö-mM- v«
norn
Zangen, so bat-.
Tivii nebmen können. ^weiser Oürsorgs lâ --' M

V/ir kamen M Surgu^^
dem Sàikrsunâ A ^ d ^ M
nabm selber sws. Mitte M
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